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24. Jahrgang Weihnachten 2019 Nr. 156

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet 

Wenn du die Menschen
glücklich machen willst,
dann beschenke sie nicht,
sondern nimm ihnen 
einige ihrer Wünsche.
(Epikur)

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders.
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert.
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“.

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“.
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt.
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff?

Klimamobilitätsplan
Die Stadt Freiburg ist eine von fünf Pilot-Kommunen in Baden-
Württemberg, in denen bis Ende 2022 ein sogenannter Klima-
mobilitätsplan erarbeitet wird. Ziel der Klimamobilitätspläne ist 
es, jeweils geeignete Maßnahmen-Bündel zu identifi zieren, mit 
denen es gelingt, die CO2-Emissionen im Verkehrssektor bis 
zum Jahr 2030 um 40 Prozent (gegenüber 2010) zu reduzieren.

Mit dem Klimamobilitätsplan kann Freiburg das bestehende En-
gagement im Bereich Klimaschutz ausbauen und einen weiteren 
Schritt hin zur klimaneutralen Stadt 2038 gehen.

Am 15. Februar fand eine Auftaktveranstaltung statt, pandemie-
bedingt nur mit begrenzter Teilnehmerzahl. Es bestand aber die 
Möglichkeit, per Live-Stream daran teilzunehmen. In der Fol-
gezeit war dann bis zum 9. März Onlinebeteiligung möglich. Im 
Oktober wird die Stellungnahme erfolgen.

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer dann kommt, wenn man ihn braucht. (Jean Paul)
Wir wünschen allen Leser*innen einen wunderschönen Frühling. Tanken Sie wieder auf und bleiben Sie zuversichtlich!

Die Wünsche der einzelnen Ortschaften sollen dabei berücksich-
tigt werden. Dazu trafen sich bereits alle Ortsvorsteher*innen 
der Ortsteile. 

Auch Forum Ebnet hat sich mit dem Thema auseinandergesetzt 
und folgende Vorschläge zur Umsetzung gemacht: 
• Verlängerung der Busstrecke bis Hornbühl-Ost
• Taktung des Busses erweitern
• Erweiterung der FRELO-Stationen
• Carsharing-Plätze für Elektroautos
• Ladestationen
• Mitfahrbänkle (bereits in der Planung, Verzögerung aufgrund 

von Corona)

Um den Verzicht bzw. die Reduzierung der Nutzung des Autos 
attraktiv zu machen sind gute Alternativen nötig.
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Ebneter Kultursommer – klein aber fein – und Open Air!
(von Friedrich Stüber)

Leider kann der EKUSO auch in diesem Sommer nicht im ge-
wohnten Rahmen stattfinden. Eine Veranstaltungsreihe über 
mehrere Wochen ist wegen der coronabedingten Unwägbar-
keiten leider nicht möglich bzw. für die Verantwortlichen des
EKUSO nicht umsetzbar. Dennoch soll die über Ebnet hinaus be-
liebte Veranstaltung nicht ausfallen, sondern als Open-Air-Event 
vom 8. bis 10. Juli im Garten des Schlosses Ebnet durchge-
führt werden (Termin unbedingt freihalten!). Der EKUSO wird 
ein abwechslungsreiches und hoch unterhaltsames Programm 
präsentieren. Eröffnet wird der Kultursommer am 8.7. durch 
das mehrfach preisgekrönte Ensemble „madruga flamenca“, 
das sich bereits über die Grenzen unserer Stadt hinaus einen 
hervorragenden Namen gemacht hat. Für den 9. Juli hat die 
renommierte Liedermacherin, Sängerin und Pianistin Anna
Depenbusch dem EKUSO zugesagt. Das Publikum kann gespannt 
sein auf das neue Programm – ein Highlight! Einen weiteren Hö-
hepunkt kann der EKUSO für die Matinée am Sonntagmorgen 
(10. Juli um 11.00 Uhr) ankündigen. Die Zwillingsschwestern 
Auguste und Ieva Petkunaite aus Litauen werden das Publi-
kum mit einem klassischen Klavierkonzert in der Scheune des 
Schlosses begeistern. Und mit dem Abschlusskonzert krönt die 
bekannte Sängerin Anne Haigis am selben Tag den Kultursom-
mer. Sie wird deutsche und internationale Songs aus ihren Alben 
präsentieren und das Publikum mitreißen.

Die Verantwortlichen des EKUSO um den Vorsitzenden Walter 
Hätti hoffen auf eine rege Zuschauerresonanz bei sonnigem 
Wetter.

Planung des Multifunktionsplatzes Ebnet bewegt
Am Ortsausgang von Ebnet, am Beginn der Dreisam-Wiesen,
liegt das Sportgelände des SV Ebnet. Hier, zwischen Trai-
ningsplatz und Landstraße, gibt es ein etwa 1.200 qm großes 
Grundstück, auf dem noch im Jahr 2022 ein Gelände mit Bewe-
gungs-Elementen vor allem für Jugendliche entstehen soll.

Am 30. März trafen sich Anja Bartsch (Planerin) und Stephan 
Lemper vom Garten- und Tiefbauamt (GUT), Vertreter*innen 
des Hauses 197, Schulsozialarbeiter*innen der Emil-Thoma-
Schule, Vertreter*innen des Ortschaftsrates und, in Vertretung 
der Ortsvorsteherin, Christian Hagenberger sowie Mitarbei-
ter*innen vom Jugendbüro.

Ca. 25 Kinder und Jugendliche aus Littenweiler und Ebnet nah-
men sich die Zeit, an der ersten Planung für den Multifunktions-
platz teilzunehmen.

Ronja Posthoff vom Jugendbüro stellte zunächst die einzelnen 
Schritte für die Planung vor. Wünsche wurden schriftlich fest-
gelegt und ausgehängt. Jede*r konnte anschließend mit je
zwei Punkten ihre/seine Favoriten markieren. Es kamen einige 
Vorschläge zusammen.

Zum Abschluss gab es im Haus 197 an der Schwarzwaldstraße 
ein vegetarisches Chili für alle.

Damit noch mehr Kinder und Jugendliche an der Planung be-
teiligt werden können, hängt am Zaun des Sportplatzes ein 
„Briefkasten“. Dort können Wünsche eingeworfen oder per Mail 
(info@jugendbuero.net oder gruenplanung@stadt.freiburg.de) 
verschickt werden. Der Briefkasten wird wöchentlich geleert.

Am 12. April von 17-20 Uhr findet ein Workshop im 
Haus 197 statt. Dort können Modelle gebaut oder 
Skizzen erstellt werden.
Weitere Informationen unter www.freiburgextra.de

Gasthaus Ruh wieder geöffnet
Drei Monate nach der Schließung hat am 25. März das Gasthaus 
Ruh wieder eröffnet. Grund für die Betriebspause war die kom-
plette Erneuerung der Küche.

In seinem hochmodernen neuen Umfeld kocht Ralf Wielgoß nun 
wieder für seine Gäste und verwöhnt diese mit den wohlschme-
ckenden Ergebnissen seiner Kochkünste.

Öffnungszeiten: Di. - So. ab 17 Uhr - Küche bis 21 Uhr
Bilder:
Matthias Heizmann
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Die Zehntscheune von Schloss Ebnet
(von Juliane van Manen)

Die Zehntscheune von Schloss Ebnet erfreut sich bereits seit 
langem großer Beliebtheit als Veranstaltungsort für Konzerte, 
Theaterstücke, aber auch für Trauungen oder private Veranstal-
tungen. Nun wurden im Eingangsbereich der Zehntscheune sa-
nitäre Anlagen eingebaut. 

Besucher und Gäste können jetzt trockenen Fußes (bisher 
musste man 30 Meter laufen) die WCs erreichen. Neben einem 
direkten Zugang innerhalb des Gebäudes wurde auch einer von 
außen geschaffen. Das bestehende Fenster wurde zu einer Au-
ßentüre umgebaut. Entscheidend war, dass die Außentüre sich 
dem Erscheinungsbild der Zehntscheune anpasst. Die Denkmal-
behörde bestätigte, dass die Ausführung sehr gelungen ist.

Entwicklung der Neubaugebiete
Die Baugebiete Hornbühl-Ost und Alter Sportplatz nehmen zu-
nehmend Gestalt an.

Immer noch ist unklar, wer die Häuser für die geförderten
Wohnungen bauen wird. In der Gemeinderatssitzung am 
28. März 2022 stimmte die Mehrheit der Rät*innen dem Be-
schluss über Erbbaurecht für Geschosswohnungsbau städtischer
Grundstücke zu (siehe BZ 29. März). Wer einen Erbbau-Pacht-
vertrag abschließt, soll entlastet werden, wenn soziale Kriterien 
erfüllt sind.

Kritik daran äußerten der Bauverein Breisgau, Familienheim 
Freiburg und Heimbau Breisgau (BZ 31. März). Sie werben für 
Wahlfreiheit. Sie wollen Grundstücke, auf denen sie bauen, auch 
kaufen. Darauf basiert ihr Unternehmensmodell. Sie kaufen, 
bauen, bieten den Mieter*innen lebenslanges Wohnrecht und 
verkaufen auch nicht weiter. Ob der Gemeinderat noch einmal 
das Gespräch sucht ist unklar.



Impressum
Das FORUM EBNET-Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich. Es wird kostenlos 
an alle Haushalte in Ebnet verteilt. Versand erfolgt an unsere Mitglieder außer-
halb Ebnets und auf Anfrage an Nicht-Mitglieder außerhalb Ebnets (10,- EUR p.a.).

Herausgeber: FORUM EBNET
   gegründet am 1. Advent 1993 von Nikolaus von Gayling und
   Hartmut Saam, seit 1994 im Ortschaftsrat, derzeitige ORe:  
   Gabi Dierdorf, dierdorf.gabi@posteo.de
   Nikolaus v. Gayling, nikolaus.v.gayling-westphal@gmx.de
   Gabi Hoferichter, gabi.hoferichter@web.de
   Susanne Lucht, info@physio-susanne-lucht.de
   Frauke Rump, fraukerump@aol.com
   Beate Schramm, b.schramm@aim-akademie.de
Vorsitzende:  Gabi Hoferichter, Johann-Jakob-Fechter-Weg 6,

79117 FR-Ebnet, Tel. 6967116
stellv. Vorsitzender: Christoph Schellhammer, Johann-Jakob-Fechter-Weg 12, 

79117 FR-Ebnet, Tel. 6116480
Kassenwart: Guido Büssemeier, Steinhalde 12, 79117 FR-Ebnet,

Tel. 0163-2327947
Frauenstammtisch: Brigitte Brand-Mahnkopf, Giersbergweg 7,

79117 FR-Littenweiler, Tel. 69116
Homepage: www.forum-ebnet.de

Redaktion und Guido Büssemeier, Steinhalde 12, 79117 FR-Ebnet,
V.i.S.d.P. : guido.buessemeier@gmx.de, Tel. 0163-2327947

Satz + Layout:  Michael Schramm, Eschbachweg 5, 79117 FR-Ebnet

Druck:  dreisam druck, Albert-Schweitzer-Str. 2, 
  79199 Kirchzarten, Tel. 07661/903290
Aufl age: 1700 Expl. - Abdruck bei Quellenangabe gestattet

Seite 4 FORUM EBNET Nr. 165

Schwarzwaldstraße 294
79117 Freiburg-Ebnet
Telefon: 0761 / 150 97-0
Telefax: 0761 / 150 97-15
e-Mail: peter.oberholzner@anwaltfr.info

Ein Schirm für Werte und Ideen
(von Heidrun Wulf-Frick)

Die Bewegung o4U – „Optimize for unity“ – ist in einer Wohnge-
meinschaft am Scheibenbergweg entstanden und fi ndet immer 
mehr Interessent*innen. Ein Team von etwa 40 Leuten ist inzwi-
schen deutschlandweit dabei. Die Ebneter Journalistin Heidrun 
Wulf-Frick sprach für Forum Ebnet mit o4U-Gründungsmitglied 
Johannes Fischerkeller über Werte, Visionen und Crowdfunding.

Johannes, in deiner WG ist o4U ursprünglich entstanden. 
Was steckt hinter der Idee?

„Optimize for unity“ steht stellvertretend für eine kollektive 
wertebasierte Bewegung. Es geht grob gesagt um die Selbst-
verwirklichung Einzelner im Dienst der Gemeinschaft und wie 
ich meine Rolle darin für etwas Größeres optimiere. Es soll ein 
Raum sein, in dem Ideen eingebracht werden und aufblühen 
können.

Ist das nur etwas für junge Leute, die die Welt verbes-
sern möchten?

Nein, überhaupt nicht. Obwohl sich vielleicht junge Menschen 
von unserer Bewegung zunächst eher angesprochen fühlen. Ge-
fragt sind aber alle Leute, die sich jetzt für etwas einbringen 
möchten, weil ihnen unsere Werte entsprechen.

Wie verwirklicht Ihr Eure Projekte?

o4U ist wie ein Schirm, unter dem sich Ideen entwickeln kön-
nen, die zu unseren Werten passen. Wir verwirklichen sie ohne 
Chefs und Hierarchien. Unser erstes Projekt war goal4U, weil wir 
uns ursprünglich als Fußballtrainer kennengelernt haben.

Jetzt startet ihr mit Crowdfunding, also einer Spenden-
aktion. Warum?

Um möglichst viele Menschen mit einbeziehen zu können, hilft 
eine fi nanzielle Überbrückung. Uns geht es nicht um Profi t, son-
dern um die Unterstützung durch Menschen, die sich mit unse-
ren Werten identifi zieren. Demnächst möchten wir uns in Ebnet 
öffentlich vorstellen und über o4U informieren.

Weitere Informationen bei Johannes Fischerkeller per Mail:
johannes@o4unity.de oder mobil: 0163 83 65 019

www.crowdfunding.o4unity.de

o4Unity GmbH 
IBAN: DE07110101015718273848
BIC: SOBKDEB2XXX

Johannes Fischerkeller (Foto privat)

Letzte Meldung aus Haus 197
Die Fahrradwerkstatt im Haus 197 (Schwarzwaldstraße 197, di-
rekt nach der Nepomukbrücke) hat wieder geöffnet!




